
Dependenz

Ich bin der den alle suchen, 

ich bin wie jeder weiss. 

Der der ohne Namen ist, 

bin Schwarz und auch mal Weiss. 

Bin das Böse mit heiterer Mine, 

bin der Gehörnte im weissen Kleid. 

Stets bereit den Bann zu brechen, 

zu jeder denkbaren Zeit. 

Ich kann die wahre Welt, 

mit Leichtigkeit zerstören. 

Neurotransmitter meine Sklaven, 

nur sie können mich hören. 

Gier, Schwäche, eine Prise Euphorie 

und schon bin ich erwacht. 

Leugnung, Lügen, Intrigen, 

schneller als gedacht. 

In jeder Lebenslage, 

ich dich werde finden. 

Tief in dir drin, ganz tief im Dunklen,

niemals werd ich schwinden.
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